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A68 Ft A Al,

Folgendes ist uns mit dem Besuchen einge-
sandr worden, ihm ein Plätzgen in die-
sem Vlatre Zu gönnen»

»Mein Herr! »

»Es herrscht in vielen Häusern nnter den Kindern
eine Krankheit / die zwar nicht tödtlich — aber dennoch

sehr gefährlich und von schwächen Folgen ist. Die
Mütter geben ihr verschiedene Nahmen, wovon aber keiner

den wahren Karakter, oder den Sitz dieser Krankheit Itref-
send bezeichnet. Unverkennlich aber ist fie Halsstarrig-
keit Eigensinn, vorsezlicher Ungehorsam. Ich
habe schon oft gesehen, daß die Eltern mancherlei Mit-
tel brauchten, z. E. Nasch-und Schleckwerk, Geld und

andere Sachen, die aber gerade das Gegentheil bewürk-

ten, indem die Anfälle der Krankheit immer mit ver-

doppelter Wuth wieder zurückkehrten.

Aus Liebe die ich für diese noch biegsamen Spröß.
linge der Natur habe, will ich hier ein Rezept verschrei-

ben, und öffentlich mittheilen, für welches man mir gewiß

Dank haben soll, wenn es genau nach desselben Vorschrift

gebraucht werden wird.

Nehmt frische Birkensch osse, so viel ihr mit

Mer Hand leicht fassen möget, bindet sie unten, wo ihr
sie fassen wollet, mit einem guten Bindfaden zusammen,

und schmieret ihnen, bei jedesmaligem Anfalle dieser

Krankheit, ihren nakten Sitztheil damit, bis es wohl ein-

gedrungen ist. krokswm eiì! —> Ich bin ie°

Ihr '
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